
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 50 (1946-1947)

Heft: 8

Buchbesprechung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Luise Wolfer: Unterwegs, Roman Verlag Friedrich
Reinhardt AG,, Basel. Leinenband Fr, 8,—,

Im Mittelpunkt dieses aktuellen Romanes steht
eine einundzwanzigjährige Auslandschweizerin, Son-
ja Berger, die Tochter einer Estländerin und eines
Schweizers, ist in guten Verhältnissen in Estland
aufgewachsen und kommt nach ihrer Flucht und
dem Tod ihres Vaters mittellos in Zürich an. Wie
dieses eher zarte, feinfühlige junge Mädchen, das
aber von Natur froh und lebenstüchtig ist, sich eine
neue Existenz aufbaut, ist überaus anschaulich ge-
schildert. Als Hilfsschwester in einer Privatklinik
lernt sie den ihr wohlwollenden jungen Chefarzt
nicht nur schätzen, sondern auch lieben. Diese
scheinbar hoffnungslose Liebe bringt ihr Nöte, und
sie ergreift die Gelegenheit, als Dolmetsch und
Pflegerin mit einer ärztlichen Mission nach ihrer
geliebten alten Heimat zu fahren. Das Schwere, das
sie hier erlebt, hilft ihr, in der Schweiz eine neue
Heimat und ihr Glück zu finden, Luise Wolfer
schreibt nicht nur; sehr flüssig, sie ist auch eine
grosse und gütige ,Seelenkennerin, deshalb wird man
dieses Buch nicht ohne Gewinn und inneres Ergrif-
fensein aus der Hand legen.

John B. Marquand; Das Leben ist zu kurz, Roman.
Aus dem Amerikanischen übersetzt von Margrit
Boesch-Frutiger, 546 Seiten. Preis gebunden Fr.
19.15, Verlag Rascher, Zürich.

Das Buch zeigt uns Amerika von 1912 bis Ende
1941, das Amerika der Haussen und Depressionen;
es ist ein glänzendes Gesellschaftsbild von Humor
und tiefem Ernst

Die Geschichte von Jeffrey Wilson, dem Jungen
aus einem Städtchen Neuenglands, dem Zeitungs-
mann und Bearbeiter von Theatermanuskripten und
Drehbüchern, spielt in Massachusetts, New York,
Hollywood, Washington. Wir hören von seiner Ehe,
von seinen Kindern, von allen seinen zum Teil be-
rühmten Freunden und Bekannten, und wir erfah-
ren von seiner Arbeit und von seinen Sorgen, von
seiner Suche nach Sicherheit und von seinem Ver-
suche, sich den wechselnden Verhältnissen anzu-
passen.

Ein warmes und menschliches Buch, das mit
manch so schlauem Lächeln Leute wiederspiegelt,
die man kennt, Probleme, denen man begegnet ist,
und Gespräche, an denen man teilgenommen hat.

Ernst Nägeli: Erden und Menschen. Gegenwarts-
roman. 246 Seiten. In Leinen gebunden Fr. 7.80.
Walter Loepthien Verlag, Meiringen,

Ein aktuelles Thema wird hier behandelt: Bauern-
not in der Jetztzeit. Im Mittelpunkt der Handlung
steht das festgefügte Heim des Landwirts Urs Ab-
planalp. Dort spielt sich der Kampf zwischen der
von den Vätern ererbten Schollenverbundenheit
und der neuzeitlichen, alles sich Untertan machen-
den Technik ab. Der kommende Flugplatz wird dem
Bauern wertvolles Kulturland entreissen. Dies be-
drückt Abplanalp schwer; liebt er doch diese mit
seinem Schweisse getränkte Scholle!

Von den Söhnen des Urs Abplanalp will der äl-
tere der Scholle treu bleibn, während der jüngere
sich die Technik als Tätigkeitsfeld gewählt hat. Der
Zeiten Nöte gehen auch an der Landwirtschaft nicht
spurlos vorüber, Mangel an Arbeitskräften, Mehr-
anbau, Einführung von Maschinen, Landdienst von
jungen Leuten aus der Stadt. All dies wird trefflich
geschildert. Auf vielen Gebieten erfolgen Neuorien-

tierungen. So rücken Stadt und Land einander nä-
her. Man lernt die Umwelt des andern kennen und
gewinnt Verständnis für dessen Art, Die Spannung
zwischen Urproduktion und Technik lockert sich.
Die anfängliche Gegnerschaft erfährt eine Umwand-
lung. Die Technik wird zur willkommenen Helferin.
Fein gezeichnet ist das Verhältnis des jungen Ab-
planalp als Fliegeroffizier zu einer Tochter des
Landdienstes, die bereit ist, ihm Gattin und Mit-
arbeiterin zu werden, nachdem ihre Liebe durch
schweres Leid erprobt worden ist.

Henry Drummond: Das Beste in der Welt, Victor
Gaiser-Verlag, Basel, Fr. 2.50,

Wenn dieses Büchlein des englischen Physikers
und Evangelisten Henry Drummond, das zu Anfang
des Jahrhunderts in Hunderttausenden von Exem-
plaren in vielen Ländern und ebensovielen Spra-
chen die stärkste Beachtung fand, heute in neuer,
zeitgemässer Uebersetzung wieder erscheint, so ist
tatsächlich einem immer wieder geäusserten
Wunsch vieler Menschen entsprochen, denen das
Büchlein seiner Zeit Entscheidendes vermittelt und
ihrem Leben eine neue Wendung gegeben hat.

Es hat zum Gegenstand das Hohe Lied der Liebe,
Diese stellt nach dem Apostel Paulus das „summum
bonum", das höchste Gut der Welt, dar, dessen sich
die Menschheit in ihrem Alltag und in jeder Le-
benslage befleissigen und nach dessen Besitz sie
trachten soll.

Könnte in der heutigen Zeit der Verirrung und
des Hasses unter den Völkern eine Botschaft ak-
tueller sein als die der Nächstenliebe?

Omar Khayyam: Die Sprüche der Weisheit,
Deutsch von Hector G, Preconi, Rascher Verlag,
Zürich, Preis geb. Fr, 5.80.

Keiner von den grossen Dichtern Irans ist im
Abendlande durch seine Werke so bekannt und ein-
flussreich geworden, wie der im II. Jahrhundert
lebende Astronom und Mathematiker Omar Khay-
yam, dessen Sinnsprüche vor allem in der angel-
sächsischen Kulturwelt durch Edward Fitzgeralds
Uebersetzung zum Gemeingut der Gebildeten ge-
worden sind. Die vor 35 Jahren zum ersten Mal er-
schienene Uebersetzung Hector G. Preconis bietet
aus der schier unübersehbaren Fülle der mit Recht
oder zu Unrecht dem Dichter zugeschriebenen
Sprüche eine knappe Auswahl, die aber genügt, um
den Leser in die Gedankenwelt eines Mannes ein-
zuführen, der auch Ausblicke in freie Fernen des
Geistes ahnen lässt.

Einer der Sprüche:
Die wie ein Schmuck am hohen Himmel stehn,
Sie kommen, blühen wieder und vergehn.
Am Saum des Himmels und im Schoss der Erde
Ist alles Sterben nur und Auferstehn,

Rudolf Burckhardt: Tiergeschichten für die Ju-
gend, 64 Seiten, Mit einer Zeichnung von Rudolf
Trübner, Basel, und einer Skizze von Eugen Bur-
nand,. Kartoniert Fr. 2,—. Walter Loepthien Verlag,
Meiringen,

Dieses ansprechende Büchlein wird ganz sicher
der Jugend gefallen. Die Tiergeschichten sind an-
schaulich und unterhaltsam geschrieben. Den Ein-
band schmückt die Abbildung einer der letzten
Lämmergeier in der Schweiz, wie er sich heute
ausgestopft in einem Glaskasten in der Anstalt Zel-
1er in Männedorf befindet.

kuiso Roller.- Dnterwegs. Doinan Verlag kriedrick
Dsinkardt ^D., Dasei. keinenkand kr. 8.—.

Ira klittelpunkt dieses aktuellen Dornanes sìskt
eins einundxwanxigjäkrige ^.uslandsckwsixerin. 8on-
ja Dsrgsr, die kockter einer kstländsrin und eines
8ckweixers, ist in guten Vsrkältnissen in kstland
sukgewackssn unci konzint nack ilirer kluckt und
dein koci ikres Vaters inittsiios in ^ürick un. Wie
dieses eker xsrte, keinkükligs junge ldädcken, das
aker von klstur krok unâ lekenstücktig ist, sieii sine
neue kxistenx sukkaut, ist ükeraus snsckaulick ge-
sckildert. /tis Dilkssckwsstsr in einer Drivatklinik
lernt sie cien ikr woklwollenden jungen Lkekarxt
nickt nur sckätxon, sondern suck iieizsn. Diese
scksinkar kokknungsloss kieks kringt iiir Dote, und
sie srgrsiit die Dslegenksit, aïs Dolrnstsck und
kklegerin rnit einer ärxtlicken Mission nsck ikrer
geliekten alten Deirnst xu kakren. Dus 8ckwers, dss
sis îiier erlskt, kilkt ikr, in der 8ckwsix eine neue
Deiinst und ikr Dlück xu linden. kuise XVolksr
«ckreikt nickt nur/ sekr klüssig, sie ist auck eins
grosse und gütige,8eelsnkennsrin, dsskslk wird insn
dieses Duck nickt okne Dewinn und inneres krgrik-
iensein sus der Dand legen.

dokn L. ldsrizusrid; Dss keken ist XU kurx. Doinsn.
^.us dein ^.insriksniscken ükersetxt von klargrit
Dossck-krutiger. 546 8eitsn. kreis gekunden kr.
19.15. Verisg Dascker, Mrick.

Dss Duck xsigt uns i^inerika von 1912 kis knds
1941, dss ^.insriks der Daussen und Depressionen;
es ist ein glänzendes Dessllscksktskild von klurnor
und tistera krnst

Die Desckickte von dskkrsy Wilson, dern düngen
sus sinern 8tädtcken klsusnglands, dein 2!eitungs-
insnn und Desrkeitsr von Vkeaterinsnuskripten und
Drekkückern, spielt in kl^ssackusetts, klew kork,
Hollywood, Waskington. Wir kören von seiner kke,
von seinen Xindern, von sllsn seinen xuin keil ks-
rükinten kreunden und Deksnnten, und wir srksk-
rsn von ssiner i^rkeit und von seinen 8orgen, von
seiner 8ucks nsck 8ickerkeit und von seinein Vsr-
sucks, sick den wscksslnden Vsrkältnissen snxu-
P3.886I1.

kin wsrines und inenscklickes Duck, dss init
rnsnck so scklsusni käckeln Deute wiederspiegelt,
die insn kennt, kroklsnie, denen insn kegegnet ist,
und Despräcks, sn denen insn teilgenoniinen kst.

krnst kiägeli: krden und IVlenscken. Dsgenwsrts-
roinsn. 246 8eiten. In keinen gekunden kr. 7.89.
Wslter kosptkien Vsrlsg, IVlsiringen.

kin aktuelles'kkeina wird kier kekàndelt! Dauern-
not in der dstxtxeit. Iin klittelpunkt der Ilsndlung
stekt dss ksstgeiügts Dsiin des ksndwirts Drs ^.k-
plsnslp. Dort spielt sick der ksrnpi xwiscken der
von den Vätern ererkten 8ckollenverkundenksit
und der neuxeitlicken, sllss sick Untertan inacksn-
den kecknik sk. Der koinmende klugplatx wird dein
Dsuern wertvolles Xulturlsnd entreissen. Dies ke-
drückt /tkplsnslp sckwer; liekt er dock diese init
seinein 8ckweisss getränkte 8ckolls!

Von den 8öknen des Drs ^.kplsnslp will der äl-
ters der 8ckolls treu kleikn, wskrend der jüngere
«ick die kecknik sls kstigkeitsleld gewsklt kst. Der
leiten klöte geken suck sn der ksndwirtsckskt nickt
spurlos vorüker. Mangel sn i^rkeitskräktsn, Mekr-
snksu, kinkükrung von Masckinen, ksnddisnst von
jungen ksuten sus der 8tsdt. kll dies wird trelklick
gesckildsrt. àk vielen Dekietsn srkolgen klsuorisn-

tierungen. 8o rücken 8tsdt und ksnd einander nä-
ksr. Man lernt die Dinwslt des andern kennen und
gewinnt Verständnis kür dessen iVrt. Die 8psnnung
xwiscken Urproduktion und kecknik lockert siek.
Die snkänglicke Degnersckakt erkäkrt eine Drnwsnd-
lung. Die kecknik wird xur willkoinnienen Delksrin.
kein gexeicknet ist dss Verksltnis des jungen i^k-
plsnslp als kliegerokkiziier xu einer kocktsr des
ksnddisnstes, die kereit ist, ikin Dsttin und klit-
srkeiterin ^u werden, nsckdsin ikrs kieke durck
sckwsrss ksid srprokt worden ist.

Henry Drummondî Dss Lests in der Welt. Victor
Dsissr-Verlsg, Dasei, kr. 2.59.

Wenn dieses Dücklein des engliscken kkysiksrs
und kvsngelistsn Denry Drurnlnond, dss ?u cVnksng
des dskrkundsrts in Dundsrttsussndsn von kxeln-
plsrsn in vielen ksndern und ekensovislen 8prs-
cken die stärkste Descktung ksnd, keuts in neuer,
esitgsinässer Deksrseteung wieder erscksint, so ist
tstsäcklick einein iininer wieder gesusssrten
Wunsck vieler k4snscken entsprocken, denen dss
Dücklein seiner Teit kntsckeidendes veroiittelt und
ikrsni ksken eine neue Wendung gsgeksn kst.

ks kst xuin Dsgenstsnd dss Doke kied der kieke.
Diese stellt nsck dein Apostel ksulus dss „suinlnuill
konum", dss köcksts Dut der Welt, dar, dessen sick
die Nsnsckkeit in ikrern Alltag und in jeder ks-
kenslsgs kekleissigen und nsck dessen Desit? sie
trsckten soll.

könnte in der ksutigsn üeit der Verirrung und
des Hasses unter den Völkern eins Dotsckskt sk-
tueller sein als die der kläckstenlieke?

Dinsr kdsyysiN! Die 8prücke der Weiskeit,
Dsutsck von Doctor D. kreconi. Rsscker Vsrlsg,
?ürick, Dreis gek. kr. 5.89.

keiner von den grossen Dicktern Irans ist iin
/tkendlsnds durck seine Werks so keksnnt und ein-
klussreick geworden, wie der iin II. dskrkundsrt
lekends Astronom und klstkeinstiker Dinar Xksy-
ysin, dessen 8innsprücke vor allein in der sngsl-
säcksiscken Xulturwelt durck kdwsrd kitxgerslds
Dskersst2ung TUin Deinsingut der Dskildetsn gs-
worden sind. Die vor 85 dskren -nun ersten klsl er-
sckienens Deksrsetnung Dector D. kreconis kietet
aus der sckisr unükersekksren külls der init Deckt
oder xu Dnrsckt dein Dickter xugssckriekenen
8prücke sine knappe ^uswskl, die sker genügt, uin
den ksser in die Dedsnksnwelt eines Nsnnes ein-
xukükrsn, der suck Ausklicke in kreis kernen des
Deistes sknen lässt.

kiner der 8prücke;
Die wie sin 8ckinuck sin koken lliininel stekn,
8ie konnnsn, klüken wieder und vergskn.
/».in 8suin des Diniinels und iin 8ckoss der krds
Ist alles 8tsrksn nur und V.ukerstekn.

Rudolk Durckksrdt! liergesckickten kür die du-
gend. 64 8eiten. IVlit einer ^eicknung von Dudolk
krüknsr, Dasei, und einer 8kixxe von kugen Dur-
nand.. Kartoniert kr. 2.—. Walter kosptkien Verlag,
klsiringsn.

Dieses anspreckends Dücklein wird ganx sicker
der dugsnd gekallen. Die kiergesckickten sind sn-
scksulick und unterkaltssln gssckrieken. Den kin-
ksnd sckinückt die ^.kkildung einer der Istxten
käinlnsrgeier in der 8ckweix, wie er sick keute
susgsstopkt in einein DIsskasten in der Anstalt 2jsl-
lsr in ldännedork kskindst.


	

